
Protokoll vom 14.02.2012 

AK Dorferneuerung Bad Emstal - Balhorn im 
DGH 

 

 

 

Teilnehmer:     Lt. gesonderter Teilnehmerliste  

Beginn:  18.00 Uhr, Ende: ca. 20:00 Uhr 

 

Protokoll:  Martin Kugler 

 

Nr. Typ Thema Verantwortlicher Termin 
  Gesamtgruppe   

   
Tagesordnung: 
 
1.Begrüßung 

2. Kurzbericht zur Übergabe der Bewilligungsbescheide am 
23.01.2012 

3. Protokoll / Bericht von der Ortsbegehung am 24.01.2012 

4. Dorfentwicklungsplan 

5. Ergänzung der Bestandsdaten, Diskussion und Formulie-
rungen erster Planungsideen durch das Planungsbüro Mün-
tinga + Puy , Bad Arolsen, Festlegung der am Prozess zu Be-
teiligenden ( Vereine, Gruppen, Initiativen, Private und TRÖB 
– Träger öffentl. Belange). Kanalsanierungen im Zusammen-
hang mit der Dorferneuerung 

6. Terminabsprachen über den weiteren Ablauf 

7. Projekte die in 2012 umgesetzt werden können 

8. Verschiedenes 

 

  

 
2. 

 
I 

 
W. Röhn berichtet über die Übergabe des Bewilligungsbe-
scheids. Für den Abbruch des Hauses Eickelmann muss eine 
nachhaltige Planung der Platzgestaltung vorliegen, um die 
Einwilligung der Denkmalschutzbehörde zu erhalten. 
 

  

 
3.+
4. 

 
I 

 
Herr Kiefer vom Planungsbüro Müntinga berichtet über erste 
Planungsideen:  
Ortsdurchgrünung, Renaturierung der Spole, Straßen-, Platz- 
und Wegegestalltung liegen im Fokus, um den Wohnwert der 
Gemeinde Balhorn zu verbessern. 

 
Ergebnis der Ortsbegehung:  
Plätze die im Fokus stehen: Platz an der Kirche, Platz am 
Edeka, Platz am DGH 
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5. 

 
I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
An diesen Abend sollen die Besonderheiten der Plätze her-
ausgearbeitet werden. 
 
Wer soll zusätzlich beteiligt werden? Grundstückseigentümer, 
z. B. H.K. Möller. 
Kartenabfrage zu den 3 Plätzen: 3 Sätze: Was ist das Beson-
dere am jeweiligen Platz, was gefällt mir gut dort? 
Ergebnis Kirchplatz gut: 

• Häuserensemble hinter der Kirche 
• Treffpunkt zentral 
• Kirche Gasthof 
• Kirchhofsmauer 
• Beleuchtete Kirche mit Mauer 
• Historische Kirche 
• Zentraler Punkt für Dorffest und Weihnachtsmarkt 
• Kirchgarten 
• Historisches Torhaus 
• Enge Straße hat einen gew. Reiz 

 
Negativ: 

• Kaum Bepflanzung 
• Verkehr 
• Brunnen unansehnlich 
• Vor der Kirchenmauer ungepflegt 
• Leerstehende Häuser 
• Autohaus 
• Kein Ort für dauerhaften Aufenthalt 
• Viele geparkte und ausgestellte Autos 
• Kein Charme/Charisma 
 

Wünsche für Platzgestalltung: 
• Brunnen erneuern/neugestalten 
• Ausreichende Parkplätze für Gottesdienst, Konzerte 

und ASB 
• Barrierefreier Platz 
• Durchbruch der Kirchenmauer, Zugang zum Kirchgar-

ten 
• Standortgerechte Bepflanzung 
• Zugang und Platz für Weihnachtsmarktbetreiber 
• Stromanschluss an mehreren Ecken für den Weih-

nachtsmarkt 
• Beleuchtung 
• Hinweistafeln für ehemalige historische Gebäude 

(Brauhaus, Spritzenhaus, Rathaus) 
• Autohaus städtebaulich einbinden 
• Planungen zu einer möglichen Öffnung oder Renatu-

rierung der Spole berücksichtigen 
• Aufenthaltsort: 

 Sitzplätze 
 Überdachung 
 Minispielplatz 
 Mehrgenerationenplatz 

 
Kartenabfrage zum Platz am Edekamarkt, negativ: 
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A 
 

• Bushaltestelle ungünstig 
• Fahrbahn in Kurve zu schmal 
• Nicht attraktiv 
• Geschwindigkeit zu hoch 
• Keine Begrünung 
• Kein Fußgängerüberweg 
• Unfallträchtig 
• Keine schöne Gestaltung 

 
Positiv: 

• Zentral 
• Infrastruktur 
• Erscheinungsbild von Edeka und Sparkasse 
• Parkplatz auch an Feiertagen 
• Treffpunkt für Kunden 
• Dorfmittelpunkt 
• Bus 

 
Wünsche:  

• Bushaltestelle an den neuen Dorfmittelpunkt verlegen 
• Einbeziehung des Platzes hinter der Sparkasse 
• Fließenden Verkehr neu regeln 
• Mehr Sicherheit für Fußgänger 

 
Umfeld DGH, negativ: 

• Verunstaltung des DGH durch Anbau 
• Parkplatzsituation 
• Keine Feuerwehrzufahrt 
• Straßenoberfläche mangelhaft 
• Zulieferungsverkehr 
• angrenzende Grundstücke nicht genutzt 
• Hol-Bringdienste Kindergarten 
• Spole eingesperrt 
• Vorplatz DGH fehlt 

 
Positiv: 

• Bachlauf Richtung Feld erweitern 
• Erhaltung des Kindergartens 
• DGH wird angenommen 
• Dezentrale Lage bei Veranstaltungen 
• Freifläche hinter DGH 
• Kindergarten neu 

 
Wünsche: 

• Begrünung 
• Optik verbessern 
• Parkplätze anders anordnen 
• Neue Parkplätze 
• Zugänge verändern 
• Gefahrenpunkt vorne beseitigen 

 
 
Hausaufgabe/Umfrage per E-Mail: 

• Welche Veranstaltungen finden wann und wo statt? 
• Welcher Bedarf an Parkplätzen besteht? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fritz Kug-
ler/Willi Röhn 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis 
22.2. 
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B 

 
Wer soll noch speziell angesprochen werden: 

• Junge Familien 
• RKH 
• VDK/Senioren 
• Cafebetreiber 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
6. 

 
I 

 
Weitere Termine werden im Laufe der nächsten Tage festge-
legt 
 

  

 
8. 

 
I 

 
Frage von Herrn Kratzke: Können Mittel für den barrierefreien 
Zugang zur Kirche über die Dorferneuerung bereitgestellt 
werden? 
Antwort W. Röhn: Muss mit Herrn Görlitz/Hofmann abge-
stimmt werden, private Förderanträge können noch bis 2017 
eingereicht werden. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20:00 Uhr 
 

  

Legende: Typ: A = Auftrag, B = Beschluss, F = Feststellung, I = Information 

Für das Protokoll: Martin Kugler Bad Emstal, 14.02.2012 


